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Dipses Heft i ~ t dllreh je pinen Beitrag eines ulIlerikanischen, eng· 
lisclHln und japanischen Faf·hlllanll<'s etwas inte rnational ange· 
ha u('ht. 

" Aufgaben der Landtechnik in di<'selll .Jahrzehnt" behandelt A. 
\V. L'· ,\RIL\LL. East Lunsing, Michigan :-;tate Universität . Er setzt 
sielt mit delll Begriff "Lamitecllllik", delll Berufsstand dcs Jn· 
g<'nieurs der La.ndteehnik wwie lIlit den allgemeinen und bc· 
sonderen . .\ufgaben in diesem Jahl'zehllt unter einem für uns uno 
gewohnten u;td gerade deshalb interessanten Blickwinkel allS· 
<,inander. Der Begriff " Landtechnik" ist iiberras(;hend weit 
gpfaßt -- was uns zum !'\a(;hdl'lIken anregen sollte! Daraus könn· 
tpll sielt nämlich einigp au('h für dip "'irtsehaftliche Gesundheit 
uns('r('r Landwirtsehaft entscheidpnde Konsequenzen ergeben. 

F;incn 'llIfsehlußr('i chen Blick über den 1'\aehbarzaun ermöglicht 
der Beitrag .. Landt<·chnik in Japan" von i'JOBORU K .HvAMuRA , 
Cniversität Osaka Prcfeeture. Nakai, der zur Zeit als Gast\l'issen· 
sdw·ftler am Institut für landteehnisehe Crundlagenforsehung 
weiltl'_ Dic erstaunlich sehnelle Ent,,-ickl ung d<'r japanischen Klein· 
hetricbs· Landtechnik heruht auf der gleichzeitigen Anpassung der 
Ma,~chinen an die Landwirtselwftsfol'lll lind der Anpassung der 
land\\irtsdHlftliehen \'t'rhält,nisse an zwingende !\ot\\endigkeiten 
eies Maschinenbetrieues_ Ein besonder('s Merkmal japanischer 
Landmaschinen ist ihre KI<,inhcit und ZUIll Teil ihre Anpa~sung 
an den na,ssen Betricb auf iibcrs(·hwclllmten I{.eisfeldern, die auch 
zur bevorzugten . .\nwendung mtierender Bodcnbearbcitungsgeräte 
führt. Weitere Charakteristika sind strohschonende Dreschmas(;hi· 
nen (das :-;troh soll für Flt'chtllrbeiten vcrwcndbar bleibtm) , Ein· 
achssehleppcr-Anuauluähdrese!wr, bei den en der Ährenteil der 
H ahne vor dem Mähen allsgedroschcn wird (ein Arbeitsprinzip, 
wekhes sich bei uns noch nidlt durdtsetzen konnte), und Heis· 
aufbereitungs maschinen. Die wcitere Entwicklung ist durch Ab­
kehr von der Heis-Mollokult.ur gekennzeichnet. 

., Die lVIechanisicrung der Land"irtsclmft in Uroßbritannicn" er· 
läut.ert W. J. W"ST, :-;ellOt.tischc Ntatioll dcs fIi.J.A.E. in Penicuik _ 
Entsprechend ihrcr Bcdeutung für die schottische Landwirtschaft 
\\"(,rden die t~>('hnis(;hen iI'iittel zur Behandlung von extensiven 
Weiden. zur H eulI('rbung einschließlich der Gcbläse·Tunnel· 
trocknung auf dem Felde und der Versuche, durch Gmsschnitt illl 
Friihreife-Ntadium höhere Futterqualitiiten zu erreichen, der 
Ballenl'erladung und :-;ilierung besprochen; kurz wird auf die 
Cetrcideernte eingegangen, wobei dcl' Nchwadernte in Verbindung 
mit Lohndrusel t cine wirtsl'lHtftliche Müglichkeit eingeräumt wird . 
Bcim !('lrtotfelbau legt man Wert auf ein klutcnfreies Saatbett 
und bevorzugt deshalb rotierende Werkzeuge gegenüber dem ge· 
zogenen Häufelkörper. Eine sidlere :-;ortiermethode erhofft lIlan 
von der Gammastmhlen.Durehlcllchtung des Kartoffeln·Steine· 
Erdegemisches. Ab Ernteverfaltren für Lohnbetriebe versucht 
lIlan das Roden und Wiederablegen im ersten Arbeitsgang, das 
erneute Aufnehmen und Nm·tieren im zweiten Arbeitsgang durch· 
zuführen. J n der Hüben pflege erwartet lHan eine Ent,,-ieklung der 
Aus(]iinner wr selektiven Wirkungs,,-eise, wenn einwandfreies 
Monogerms,mtgut gezüchtet ist. 1m Anschluß an die Nchlepper. 
hydraulik reelmet man künftig mit Arbeitszylindern und Hydmu. 
likmotoren hei einer ganzen ]-{.eihe von Allbaugeräten. 

,.Grundlegend\' Hctnwhtungcn zur maschinellen Obsternte" von 
H . (ii)HLICII, Landmaschinen·J IIstitut der Universität Göttingen. 
sind ein wesentlicher :-;chritt zur Klärung der theoretischcn Grund· 
lagen fiir die .Meehanisierung der Erntetechnik im Gartenbau . Die 
heute bekannten ~clI\\"inger-Prinzipien werden besprochen, dar· 
unter auch solche mit ~chwebIlngsfrequenzen und rotierenden 
Resultierenden. die, ähnlich :::ich,,-ingern gleicher Wirkungsrich. 
t.nng. aber veränderlicher Frequenz - -beziehungsweise noch wirk· 
S'Ulter' --- die versehiedenen Frequenzbereiche der Teile einer 
Baumkrone zum wirksamen Anklingen bringen, aber die Teile 
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nicht so lange im Hesonanzbereich halten, daß eine Aufschauke­
lung der Nchwingungsausschläge his zum Bruch zu befürchten 
wäre. Die Zeit, da Benutzer und Hersteller manchenorts glaubten, 
ein Baum habe nur ei ne Eigenschwingungszahl (weil die innere 
Reibung in manchen allzu dichten Kronen über die verschiedenen 
Eigenschwingungszahlen der Zweige hinwegtäuschte), nähert sich 
hoffentlich ihrem Ende. Problematisch bleibt noch die Wucht· 
aufnahme der fallenden Früchte während eines so langen Brems· 
weges, daß man die Höchstkraft unter die kritische Schwelle der 
DruckstelIenbildung herunterbekommt - eine für die Ernte von 
Tafelobst entscheidende Voraussetzung. 

"Vergleichende Untersuchungen an ~ch\Verkraftwindsichtern" 

von J . WESSEL, Institut für Landmaschinen der TH München, 
betreffen die zahlenmäßig ermittelte Trennschärfe der Steigsichter, 
Horizontalsichter und Schrägsichter, unter besonderer Berück· 
sichtigung hoher Luftbeladung. Im Ergebnis sind bezüglich höch· 
ster Trennschärfe Steigsiehtcr und HorizontaLsichtcr dem Schräg. 
sichter überlegen, der Schrägsiehter zeigt erst bei hoher Luft· 
beladung rclativ gute Trennschärfe. Die spezifische Querschnitts· 
beladung der Sichtzone - ein reziproker Maßstab der Baugröße -­
liegt für den Schrägsichter bei J 0- 30 kg/m 3 - s, für den Steigsichter 
bei 3- 6, für den Horizontalsichter bei 1,2. (Auch beim :-;teigsich. 
ter trifft die Vorstellung des Abwägeprozesses nicht zu, sondern 
auch bei ihm beeinflussen Umlenkbeschleunigungen den Trenn· 
vorgang.) 

"Den Einfluß von Siebart und SieblJewegung auf den Siebgüte· 
grad und den Abrieb des Siebglltes (Zuckerrübensa.mcn)" unter­
sucht eHR_ v. ZABJ!:LT1TZ, Institut für landtechnische Grundlagen­
forschung, Völkellrode. Wurf·Prüfsiebmaschinen erweisen sich bei 
dem zackigen, abriebempfindlichen Rübensaatgut den Plan·PrÜf· 
siebmaschinen gegenüber als schonender, bei etwa gleich großen 
~iebgütegraden im günstigsten Beschleunigungsbereich. Der Sieb· 
durchgang ist wegen der besonderen Saatgutform bei Langloch· 
sieben 2 bis fast 3 mal so hoch wie bei RlIndlochsieben. 

" Konstrukt.ive Probleme bei der Mechanisierung der Schrot· 
fütterung", also einen für die Technisierung der Geflügel., Rind· 
vieh· und insbesondere der Schweinehaltung äußerst wichtigen 
Fragenkomplex, behandelt A_ STROPl'EL, Institut für Land· 
maschinen der TH Braunschweig. Wirtschaftlich ist eine Schrot· 
fütterungsanlage zur Mästung nur bei gleichzeitiger Futterdosie· 
rung, weil man erst damit auch die Futterkosten und den Mast­
erfolg in den Griff bekommt. Die Untersuchungen zielen darauf ab, 
mit einer vollautomatischen Schrotdosieranlage mehrere Fertig­
futtermischungen mit mehreren Futterkomponenten den Freß· 
trögen zuzuteilen. 

Gleichfalls aus dem Institut für Landmaschinen der TH Braun· 
schwcig stammt der Beitrag "Untersuchungen auf dem Gebiet des 
Brikettierens von Halmgut" von W. BUSSE. Es handelt sich aus­
schließlich um das Verdichten von Heu und Stroh ohne Binde· 
mittel; die Abhängigkeit der Raumdichte vom Verdichtungsdruck, 
der Art und Feuchte des Gutes, seiner Form, Vorbehandlung und 
Füllmenge, vom Preßwerkzeug und Preßverfahren und die 
Sehwierigkeit der ungenügenden Formstabilität der Preßlinge bei 
Feuchtigkeit wird festgestellt, in klarer Erkenntnis der augen· 
blieklichen Bedeutungslosigkeit des Verfahrens in Deutschland -­
eine Situation, die sich freilich sehr schnell ändern kann, so daß es 
gewiß nicht unnütz ist, Unterlagen für die Industrie verfügbar zu 
haben. 

W. DJ!:RNEUDE vom Institut für Landmaschinenforschung, Völken­
rode, beschließt das Heft mit seinem Beitrag .,Untersuehungen 
über Streugüte und Leistungsbedarf von Stalldungstreuern mit 
einer Systematik der Streuwerke" . Besonderes Augenmerk wurde 
auf die Beanspruchung der Zinken und die Höhe des Leistungs· 
bedarfs in Abhängigkeit von konstruktiven Variationsmöglich­
keiten gerichtet. 

Friedrich Flehr 
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